
1

G. Ollenschläger   2012 1G. Ollenschläger   2012

Ärztliches Schnittstellenmanagement
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Rückblick: Schnittstellenmanagement   
Positionen der Ärzteschaft

•
 

Schnittstellen benötigen dringend effektives QM (BÄK
 

1996)
•

 

QS/QM bereichsübergreifend gestalten (BÄK & KBV 1998)
•

 

Im Zentrum der …
 

Fehlervermeidungsstrategien stehen …
 

Schnittstellenproblematiken in der Behandlungs-
 bzw. Versorgungskette (Ärztetag 2005)

•
 

Die Versorgung …
 

erfordert …
 

sektorübergreifende Koordination …,um Schnittstellen & Versorgungs-
 diskontinuität zu vermeiden (Ärztetag 2008)

•
 

Integrierte Versorgungskonzepte müssen sich durch patientenorientiertes Schnittstellenmanagement 
auszeichnen. Grundlage: ……

 

gemeinsame Qualitätsphilosophie der Partner & umfassendes 
Qualitätsmanagementsystem (Leitsätze der Ärzteschaft 2008)

•
 

… sektorenübergreifende …
 

Qualitätssicherung soll …
 

die Schnittstellenprobleme in der Versorgungskette 
fokussieren (Ärztetag 2009)

•
 

… kooperative Gestaltung der Schnittstellen zwischen den fachärztlichen Versorgungsebenen …sollte 
besondere Beachtung finden (Ärztetag 2010)

•
 

… ist eine Prozessbeschreibung zur optimierten Einweisung, Aufnahme und Entlassung, zur …
 

Reduzierung 
von Schnittstellen dringend notwendig…

 

(Konferenz d. Fachberufe i. Gesundheitswesen bei der BÄK (2010)
•

 

Um die Übergänge zwischen den Behandlungssektoren möglichst reibungslos zu gestalten, ist die 
Organisation der „sektorenübergreifenden Versorgung“

 

von besonderer Bedeutung  (BÄK & KBV 2012)



3

3G. Ollenschläger   2012G. Ollenschläger   2012

Schnittstellenmanagement:  Maßnahmen der Ärzteschaft 
gemeinsam mit den Fachberufen im Gesundheitswesen  
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Die Ausführungen 
des Gutachtens

zum Schnittstellen-
 Management

unterstützen
die Bemühungen
der Ärzteschaft.



5

5G. Ollenschläger   2012G. Ollenschläger   2012



6

6G. Ollenschläger   2012G. Ollenschläger   2012

Fachliche Grundlage des Schnittstellenmanagements 
Versorgungsleitlinien von BÄK, KBV, AWMF

www.versorgungsleitlinien.de
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Empfehlungen zur Organisation
 Checklisten Schnittstellenmanagement

2. Sektorenübergreifende Versorgung –
 

Problemfelder 

3. Checklisten

3.1 Einweisung 
3.2 Stationäre Aufnahme 
3.3 Entlassungsvorbereitung
3.4 Entlassungstag.

4. Weitergehende Empfehlungen und Modellprojekte 
5. Gesetzliche Regelungen 
6. Literatur und Internetquellen 
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Checklisten Schnittstellenmanagement –
 Hintergrund

•
 

Initiative von KBV und BÄK, Koordination ÄZQ

•
 

Ziel: Optimierung der Patientenversorgung an den ambulant-stationären Nahtstellen, insbesondere der
–

 

Kommunikation
 

zwischen ambulant und klinisch tätigen Ärzten
–

 

sektorenübergreifend abgestimmten Arzneimittelversorgung

•
 

Autoren: Interdisziplinäre Arbeitsgruppe mit Experten aus KBV, BÄK, ÄZQ, Externe 

•
 

Wesentliche Grundlage: Vorschläge der „Konferenz der Fachberufe im Gesundheitswesen bei der BÄK: 
„Prozessverbesserung in der Patientenversorgung durch Kooperation

 

und Koordination zwischen den 
Gesundheitsberufen“

•
 

Kommentierungen: KVen, BÄK , Verband d. Pflegedirektorinnen d. Universitätskliniken

•
 

Verabschiedung durch Vorstände KBV und BÄK im Frühjahr 2012 mit der Auflage, die Praktikabilität in 
einem Feldversuch zu überprüfen.

•
 

Nach der Evaluation ist die Erweiterung der Empfehlungen unter Beteiligung weiterer Berufsgruppen geplant. 
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Schnittstellenmanagement
 Aktivitäten von KVen
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Checklisten Schnittstellenmanagement –
 

Weitere Schritte

Feldversuch: 
•Zahlreiche Interessenbekundungen
•Evaluationsplan in Arbeit
•Schwerpunkt: Arzneimittelversorgung

Parallel dazu

Informationsangebot  SSM  in der Arztbibliothek
•Literatursammlung
•Praxisprojekte („Best practice“)
•Internat. Erfahrungen
•evtl. Diskussionsforum 

Fortschreiben und Implementierung
•Evaluationsergebnisse berücksichtigen
•Kreis der Beteiligten erweitern
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Handlungsansätze zur Sicherung der für einen 
Qualitätswettbewerb notwendigen
Fachkräfte

56. Für den ärztlichen Bereich kommen als Handlungsoptionen in 
Betracht:

Um-/Neuverteilung von ärztlichen Aufgaben: Entlastung der 
Ärzte von Verwaltungsaufgaben und Dokumentationstätigkeiten

Schnittstellenmanagement  
Cave: Bürokratie
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
go@azq.de

www.azq.de

Blick aus dem ÄZQ
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